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Fach Kunst
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Fachlehrer:   Hollensteiner
Schüler/in: _____________________________

Klausur am  
Kurstyp:

Leistungskurs



Arbeitszeit:   300 Minuten
Aufgabenart:   
Theoretisch-schriftliche Arbeit
Aufgabe:

Vergleich Meidner - Ulrichs
Semesterthemen:
1. Semester   ‚Wege, Straßen, Plätze, …’

2. Semester   ‚Manifeste und Programme – Verfahren des Zufalls’

3. Semester   ‚Im Mittelpunkt steht immer der Mensch’

4. Semester   ‚Innenräume – Außenräume’

Unterrichtsbezug:

Die Aufgabenstellung weist in mehrfacher Hinsicht Bezüge zu verschiedenen Semestern auf: Einüben verschiedener Annäherungsweisen an Bilder, z.B. Assoziationsketten, schriftliche Ausarbeitung nach Stichwortsammlung, Fragenkatalog, Thesenpapier, Kurzreferate, produktive Texte, praktisch-produktive Annäherungen, insgesamt die Erarbeitung eines assoziativen Betrachtungsmodells (1. – 4. Sem.). – Theoretische Arbeit am Menschenbild und praktische Arbeit am eigenen Porträt (3.Sem.). – Meidner und Ulrichs sind im Unterricht nicht behandelt worden. - Für Meidners Verständnis wichtig ist die Erarbeitung der Positionen von Impressionismus, Expressionismus, Kubismus und Futurismus, aus denen Erkenntnisse gewonnen werden können, für Ulrichs die Konfrontation mit Kunst nach 1960 in Wolfsburg und im Museum Küppersmühle in Duisburg. – Neu ist der Vergleich zweier unbekannter Positionen unter dem Gesichtspunkt: Innenwelt und Außenwelt.

Anforderungsbereich und Gewichtungsfaktor:
Die Angabe der Anforderungsbereiche (AfB I, II und III) klärt die Zuordnung der Teilleistungen zu den drei Leistungsbereichen, der Gewichtungsfaktor (GF) klärt den Anteil der jeweiligen Teilleistung an der Gesamtleistung der Klausur und wird zur Berechnungsgrundlage.

Erwartet wird:
- Kenntnisse im Zusammenhang der Aufgabenstellung: Entwicklungstendenzen der Moderne, hier unmittelbar ab 1870 mit Impressionismus, Expressionismus, Kubismus, Futurismus, …, insbesondere Kenntnisse der Prinzipien des Expressionismus – Positionen der Kunst ab 1960 mit Kiefer, Immendorf, … , die in der Aufgabe aber nicht zwingend angewendet werden müssen – Wissen über methodische Aspekte des Vergleichs - historische Entwicklung vor dem 1. Weltkrieg









AfB I

GF=1

- beschreibend - charakterisierende Anteile / Motivbestand:

Meidner: Grimasse mit aufgerissenen Augen und verkrampften Händen, Straßenschluchten, Gebäudeteile, geborstener Schornstein, Heißluftballon, Wolkenfetzen, Sonne

Ulrichs: aufgeschnittener Stein wie die Hälften einer Nuss oder eines Sarges, Aushöhlungen in beiden Hälften, sodass ein erwachsener Mensch in Embryolage eingepasst werden kann, nackter Mensch in der unteren Steinhälfte, Stein bemoost, Herbstblätter in der Umgebung









AfB I

GF=2

- Bildanalyseteile unter jeweils thesenartig bildrelevanten - und Einarbeitung der praktisch gewonnenen Erkenntnisse:

allgemeine Wirkung
Meidner: chaotisch, turbulent, grotesk, verzerrt, dämonisch, schwerelos

Ulrichs: trotz der warmen Farbgebung der Folie kalt, abstoßend, unwirklich, befremdlich, todesmutig

Komposition

Meidner: dynamisch um das Kopfzentrum im unteren Bildteil herum, zahlreiche angeschnittene Motivik
Ulrichs: embryonale zentrale Komposition, Blätterstreuung außen

Bewegung

Meidner: wie aus einem Schlund in verschiedene Richtungen wegdriftende Architektur, zusammenstürzender Schornstein, von der Sonne oben links nach oben rechts wegdriftende Wolken

Ulrichs: total äußere Ruhe, vermutlich aber innen größte Anspannung und Bewegung

Räumlichkeit
Meidner: großer Kopf vor Häuserlandschaft, die sich nach oben kontinuierlich verkürzt, hohe Horizontlage

Ulrichs: Blick von schräg oben auf das Geschehen aus Kameraperspektive

Formgebung
Meidner: eckige, spitze, zackige Formen

Ulrichs: rundlich, weiche Formen beim Körper und Stein, eckig, zackige im zerstreuten Blattwerk

Farbgebung

Meidner: alle Farben der Palette: Weiß, Grau, Blassblau, Blassgelb, Umbra

Ulrichs: Naturfarben
Es kann erwartet werden, dass die wesentlichen Analyseaspekte behandelt werden, entweder getrennt nach Künstlern oder direkt vergleichend









AfB II

GF=4

- methodisch aspektreich geführte Herleitung im Hinblick auf die Problematik ‚Innenwelt – Außenwelt’:

unmittelbares Sichausliefern bei Meidner in die Stadtlandschaft = Heimat, bei Ulrichs in die Natur = Stein - bei Meidner malerisch selbst einbezogen, bei Ulrichs direkt körperlich nackt in der Natur im Stein eingeschlossen - bei Meidner emotional, bei Ulrichs kalkulierend überlegt – bei Meidner fast schutzlos ausgeliefert, bei Ulrichs fast beschützend im Bett und der Unendlichkeit des Steins hingegeben – Zeitgedanke, Provokation bei beiden – Bild als Ausdruck des Lebensgefühls ‚Ich und die Stadt’ bei Meidner, ‚Ich und die Natur’ bei Ulrichs
mögliche Vergleichsaspekte: allgemeine Wirkung, Motivbestand, Ort der Handlung, Formen der Bewegung, Verschiedenartigkeit der Medien, Form der Selbstdarstellung, Rolle des Künstlers, Innenwelten – Außenwelten









AfB III

GF=3













ΣGF = 10

